
 
 
 

Amtsleitung 
 

SachbearbeiterIn: Mag. Alexandra Stürzl 
Tel.: 05373/42202-102 

amtsleitung@ebbs.gv.at 
 

Ebbs, am 08.05.2026 

 

Protokoll zur 

Sitzung des Gemeinderates 
Öffentlicher Teil 

 
Termin: Mittwoch, 25.03.2026, 19:30 Uhr 
Ort:  Gemeindeamt Ebbs, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
 
Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer  
 
Vizebürgermeister: 
Beate Astner-Prem  
 
Gemeindevorstände: 
Peter Elmer 
Andrea Treffer   
 
Gemeinderäte: 
Anton Jäger 
Josef Freisinger  
Michael Dillinger  
Klaus Freisinger  
Stephanie Freisinger  
Mag. Johannes Moser  
Tanja Moser-Enzi  
Mag.rer.nat Sandra Rozsnyai  
Marcel Schmid  
Andreas Sieberer  
Daniel Stock  
 
Schriftführerin:  
Mag. Alexandra Stürzl  
 
  
Josef Hörl Vertretung für Herrn Michael Jäger 
Katharina Huber Vertretung für Herrn Sebastian Kolland 
 
Andreas Kronbichler Vertretung für Rechnungsleger gemäß § 108 Abs.   
   2 TGO 2001, bis 20:22 Uhr  
 
 
Von der Verwaltung: 
Frank Ederegger        Bis 20:30 Uhr  

mailto:amtsleitung@ebbs.gv.at
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Abwesend: 
 
Vizebürgermeister: 
Sebastian Kolland, BSc Entschuldigt 
 
Gemeinderäte: 
Michael Jäger Entschuldigt 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich.  
 
Aus Gründen der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit beantragt dieser, die Tagesordnung der 
heutigen Sitzung wie folgt zu ergänzen bzw. abzuändern:  
 
5. Flächenwidmungspläne  

 

 5.1. Abschluss eines Raumordnungsvertrages mit der KA Projekt GmbH, Klaus Reisch 

und Josef Schwaighofer  

 

 5.2. Aufhebung des GR-Beschlusses vom 17.12.2025 betreffend Änderung des 

Flächenwidmungsplanes betr. Gst. Nr. .434, 1225/2, .433, 1088/4, 1088/27, 1088/26, 

1088/2, alle KG Ebbs - Kaiseraufstieg 17-20 - Klaus Reisch + Josef Schwaighofer 

 

 5.3. Änderung des Flächenwidmungsplanes betr. Gst. Nrn. .434, 1225/2, .433, 1088/2, 

1088/4, 1088/26, 1088/27, 1088/29, alle KG Ebbs – Kaiseraufstieg 16a – 20 – Klaus Reisch 

bzw. Josef Schwaighofer (inkl. ehem. Küberl-Gst.)  

 

Weiters beantragt der Vorsitzende, den Tagesordnungspunkt 8 „Personalangelegenheiten“ nicht  

öffentlich zu behandeln. 

 

Beschluss:  

Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie vorgetragen zu  

ergänzen bzw. abzuändern. Die Nummerierung wird entsprechend angepasst.  

 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
 

Tagesordnung NEU 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.02.2026; Beschlussfassung 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2025; Beschlussfassung 
3. Rücklagenzuführung an die Betriebsmittel- und die Grundstücksbeschaffungsrücklage; 

Beschlussfassung 
4. Vergaben 

4.1. Gemeindechronik ("Altbürgermeister") 
4.2. Asphaltierungen 2026 
4.3. Kanalsanierung im grabenlosen Verfahren (Inliner) 
4.4. Radständer_SK Ebbs 
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5. Flächenwidmungspläne 
5.1. Abschluss eines Raumordnungsvertrages mit der KA Projekt GmbH, Klaus Reisch und 

Josef Schwaighofer 
5.2. Aufhebung des GR-Beschlusses vom 17.12.2025 betreffend Änderung des 

Flächenwidmungsplanes betr. Gst. Nr. .434, 1225/2, .433, 1088/4, 1088/27, 1088/26, 
1088/2, alle KG Ebbs - Kaiseraufstieg 17-20 - Klaus Reisch + Josef Schwaighofer 

5.3. Änderung des Flächenwidmungsplanes betr. Gst. Nrn. .434, 1225/2, .433, 1088/2, 
1088/4, 1088/26, 1088/27, 1088/29, alle KG Ebbs - Kaiseraufstieg 16a - 20 - Klaus 
Reisch bzw. Josef Schwaighofer (inkl. ehem. Küberl-Gst.) 

6. Bebauungspläne 
6.1. Erlassung eines Bebauungsplanes betr. Gst. Nr. 83/22, KG Ebbs - Hödlweg 7 - Christoph 

Stöckl (bzw. Josef Stöckl) 
7. Grundangelegenheiten 
8. Subventionen 

8.1. Loipenabrechnung 2025/26 
8.2. Förderansuchen EC Black River Rats 

9. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 

Beratung und Beschlüsse 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 18.02.2026; Beschlussfassung 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 18.02.2026 in der vorliegenden Form zur 
Kenntnis zu nehmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 13 Nein:  Enthaltung: 4 Befangen:  

 
 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2025; Beschlussfassung 
 
Eingangs berichtet der Vorsitzende unter diesem Tagesordnungspunkt über die Schlussberichte 
zu den beiden Großprojekten „Gemeindezentrum NEU“ [neues Gemeindeamt, reaktiviertes 
Bestandsgebäude, Tiefgarage, Lagergebäude, Platzgestaltung] und „Landesmusikschule“.  
 
Gemeindezentrum NEU 
 

Gesamtsumme Abrechnung:    € 13.641.715,00 

Neues Gemeindeamt mit Tiefgarage:   €   8.624.000,00 

Umbau im Bestand (mit anteiligem Marktplatz  

und Außengestaltung):     €   4.756.000,00 

Nebenlagergebäude Kindergarten:    €      261.000,00 

 

Budgetierte Gesamtsumme:    € 15.960.000,00 

 

Unterschreitung:       €  2.318.285,00 
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Landesmusikschule 

Gesamtsumme Abrechnung:    € 11.008.810,00 (inkl. Grundkauf) 

Budgetierte Gesamtsumme:    € 11.220.000,00 (separate Berechnung  

    Grundkosten) 

Unterschreitung:       €     211.190,00 

 

Der Gemeinderat nimmt diese erfreulichen Unterschreitungen zur Kenntnis.  

 

Des Weiteren verleiht der Vorsitzende seiner Freude darüber Ausdruck, dass weniger an 
Rücklagen entnommen wurden als ursprünglich im Voranschlag für 2025 geplant.  
Außerdem wurde auch die im Voranschlag vorgesehene Fremdmittelaufnahme nicht benötigt. Die 
Fremdmittel wurden sogar um ca. € 700.000,00 abgebaut.  
 

Im Folgenden bittet der Vorsitzende Finanzverwalter Frank Ederegger, die zentralen Parameter 
der Jahresrechnung 2025 zu präsentieren.  
 
In bewährter Manier hat dieser wieder ein Handout seiner Präsentation vorbereitet, welches 
gerade ausgeteilt wird.  
Auch anhand einiger POWER POINT Folien können die Anwesenden die Inhalte mitverfolgen.  
 
Der Rechnungsabschluss war ab dem 09.03.2026 für zwei Wochen zur Einsichtnahme 
aufgelegen. Einwendungen dagegen wurden keine eingebracht.  
 
Die Vorprüfung durch den Überprüfungsausschuss erfolgte am 04.03.2026. 
 
 
 

Einleitung: 
 
Die Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Ebbs wurde auf Basis der VRV 2015 (Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung) erstellt.  
 
Die Veranschlagung und die Rechnungslegung erfolgt mittels dreier Haushalte, und zwar  
 
- dem Finanzierungshaushalt (= Cash Flow),  
- dem Ergebnishaushalt (= Gewinn- und Verlustrechnung),  
- und dem Vermögenshaushalt (= Bilanz) 

 
Der Finanzierungs- und der Ergebnishaushalt sind im Voranschlag abgebildet.  
Der Vermögenshaushalt war erstmals mit der sog. Eröffnungsbilanz darzustellen und ist in weiterer 
Folge in den Jahresrechnungen ersichtlich (Bilanzsumme: € 115,7 Mio.). 
 
Der aktuelle Rechnungsabschluss umfasst 376 Seiten und insgesamt 1670 Haushaltskonten. 

 

Die wichtigsten Daten des Rechnungsabschlusses 2025: 
 
Der Ergebnishaushalt (GuV) weist Erträge in Höhe von € 20.999.274,90 und Aufwendungen in 
Höhe von € 19.316.629,51 aus. Das Nettoergebnis beträgt somit Plus € 1.682.645,39.  
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Die Entnahmen von Haushaltsrücklagen betrugen insgesamt € 4.269.000,00, die 
Rücklagenzuführungen € 77.473,17. Das Nettoergebnis beträgt nach Zuweisung und Entnahme 
von Rücklagen somit Plus € 5.874.172,22. 
 
Ergebnishaushalt: 
Ergebnishaushalt Erträge: € 20.999.274,90 
Ergebnishaushalt Aufwendungen: € 19.316.629,51 
 

Nettoergebnis: € 1.682.645,39 
 

Entnahme von Rücklagen: € 4.269.000,00 
Zuweisung an Rücklagen: € 77.473,17 
 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: € 5.874.172,22 
(= Ergebnis Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

 

Im weitaus wichtigeren Finanzierungshaushalt (Cash-Flow) betragen die GESAMTEINNAHMEN 
€ 23.571.576,02 und die GESAMTAUSGABEN € 25.600.779,18.  
Das Ergebnis (= die Veränderung der liquiden Mittel) beträgt somit Minus € 2.029.203,16. 

 

Die Ausgaben der operativen Gebarung bestehen aus dem Personalaufwand, dem Sachaufwand 
und den Transferzahlungen sowie dem Finanzaufwand. 
 
Die Ausgaben der investiven Gebarung (Investitionstätigkeit - vormals AOH-Vorhaben) betrugen 
im abgelaufenen Jahr € 8.410.061,69. 
 
Die größten Positionen im Investitionsbereich betreffen letztmalig in diesem Jahr die beiden 
Vorhaben „Neubau Gemeindeamt“ (samt Tiefgarage – Bauphase 1) und „Umbau 
Bestandsgebäude Gemeinde“ (Bauphase 2). In diesem Zusammenhang kam es zudem zur 
Errichtung eines Nebengebäudes für den Kindergarten.  
 
Auch das Bauvorhaben „Neubau Musikschule“ (inkl. weiterer Grundkauf Gst. Nr. 373/30) wurde 
weitergeführt und steht kurz vor der endgültigen Abrechnung. Diese erfolgt jedoch erst Anfang 
2026. 
Eine weitere Großinvestition war der Grund- und Gebäudekauf bei der Schanz (ehemaliges MUT-
Objekt). 
 
Weiters wurden große Mittel in den Bereich allgemeiner Wegausbau und Asphaltierungen, den 
Ankauf eines Schmalspurfahrzeuges, die Erweiterung bzw. Umstellung der Straßenbeleuchtung 
auf LED, die Rohrnetzerweiterung bei der WVA, die Kanalnetzerweiterung und in die Errichtung 
von weiteren Photovoltaikanlagen (u.a. Gemeindebauhof) investiert.  
 
Die Zahlungen aus der Finanzierungstätigkeit betreffen ausschließlich die laufende Tilgung der 
aufgenommenen Darlehen.  
 
 
Finanzierungshaushalt: 
Einzahlungen operative Gebarung: € 17.656.634,50 
Auszahlungen operative Gebarung: € 12.111.976,49 
Geldfluss aus der operativen Gebarung: € 5.544.658,01 
 
Einzahlungen investive Gebarung (Förderungen): € 602.559,23 
Auszahlungen investive Gebarung: € 8.410.061,69 
Geldfluss investive Gebarung: € -7.807.502,46 
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Nettofinanzierungssaldo: € -2.262.844,45 
 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit: € 0,00 
(→ keine neue Fremdmittelaufnahme!) 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit: € 759.464,68 
(Rückgezahlte Darlehen) 
Geldfluss Finanzierungstätigkeit: € -759.464,68 
 
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: € -3.022.309,13 
 
Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung: € 5.312.382,29 
Auszahlungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung: € 4.319.276,32 
Geldfluss nicht voranschlagswirksame Gebarung: € 993.105,97 
 
Veränderung an liquiden Mitteln: € -2.029.203,16 
 
 
Anfangsbestand liquide Mittel (zum 31.12.2024)  € 8.339.298,63 
Veränderung an liquiden Mitteln: € -2.029.203,16 
Endbestand liquide Mittel (zum 31.12.2025)  € 6.310.095,47 
davon Zahlungsmittelreserven (zum 31.12.2025)  € 1.153.483,87 
(Rücklagen!)  
 
 

 

Vermögenshaushalt  (Bilanz): 
 
A K T I V A : 

LANGFRISTIGES VERMÖGEN  € 109.117.615,84 
 
Immaterielle Vermögenswerte (Softwareprogramme, etc.) € 45.027,87 
 
Sachanlagen  € 106.182.608,95 
Grundstücke, Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur  € 50.139.659,16 
Gebäude und Bauten  € 41.346.380,85 
Wasser- und Abwasserbauten und – anlagen  € 6.399.226,45 
Sonderanlagen (z.B. Wertstoffsammelzentrum) € 4.837.313,20 
Technische Anlagen, Fahrzeuge und Maschinen € 1.389.555,69 
Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung  € 2.060.684,36 
Geleistete Anzahlungen für Anlagen in Bau € 9.789,24 
Kofinanzierte Schutzbauten € 0,00 
 
Beteiligungen € 2.790.729,34 
 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen € 2.790.549,34 
(Eigenkapital der gemeindeeigenen Betriebe  
Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GmbH per 31.12.2024 und VFI Ebbs & Co KG per 31.12.2024)  
 
Sonstige Beteiligungen     € 180,00 
(Anteil an der Raiffeisenbank Kufstein eGen) 
 
Langfristige Forderungen € 99.249,68 
(Langfristige Zinszuschüsse der Kommunalkredit für Darlehensaufnahmen 
durch die Gemeinde für diverse Kanalprojekte aus den 1980er Jahren)  
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KURZFRISTIGES VERMÖGEN € 6.608.612,82  
 
Kurzfristige Forderungen  € 298.517,35 
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  € 56.303,69 
(noch offene Wasser-, Kanal- und Müllgebühren, etc.) 
 
Kurzfristige Forderungen aus Abgaben € 170.342,72 
(noch offene Abgaben wie Grundsteuer, Hundesteuer, etc.) 
 
Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht voranschlagswirksame Gebarung)  € 71.870,94 
(noch offene Vorsteuern für die Monate November und Dezember 2025) 
   
Liquide Mittel € 6.310.095,47 
Kassa, Bankguthaben, Schecks (Girokonten / Barkasse)  € 5.156.611,60 
Zahlungsmittelreserven (Sparbücher / Rücklagen)  € 1.153.483,87 
 
Aktive Rechnungsabgrenzung € 0,00 
 

Summe AKTIVA € 115.726.228,66 
 
 
 
P A S S I V A : 

NETTOVERMÖGEN (Ausgleichsposten)  € 93.064.433,03 
 
Saldo der Eröffnungsbilanz € 75.506.778,91 
 
Kumuliertes Nettoergebnis € 16.404.170,25 
Haushaltsrücklagen  € 1.153.483,87 
(der Eigenkapitalanteil macht in etwa 80 % der Bilanz aus - 
es kann daher von einem „sehr gesunden Unternehmen“ gesprochen werden)  
 
Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) € 0,00 
 
 
INVESTITIONSZUSCHÜSSE (Kapitaltransfers)  € 12.009.682,15 
Investitionszuschüsse von Trägern öffentlichen Rechts  € 8.229.159,30 
[Erhebung sämtlicher Landesförderungen (mit Ausnahme der GAF- bzw.  
Bedarfszuweisungsmittel) – vermindert die Abschreibungen] 
Investitionszuschüsse von Übrigen  € 3.780.522,85  
(Erhebung sämtlicher Wasser- und Kanalanschlussgebühren – vermindert die Abschreibungen) 
 
 
LANGFRISTIGE FREMDMITTEL  € 9.748.101,85 
 
Langfristige Finanzschulden € 9.032.259,74  
(noch offene von der Gemeinde aufgenommene Darlehensschulden) 
 
Langfristige Verbindlichkeiten € 0,00 
 
Langfristige Rückstellungen  € 715.842,11 
Rückstellungen für Abfertigungen  € 389.028,02 
Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen   € 326.814,09 
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KURZFRISTIGE FREMDMITTEL  € 904.011,63 
 
Kurzfristige Finanzschulden € 0,00 
 
Kurzfristige Verbindlichkeiten  € 126.651,72  
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  € 22,37 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (nicht voranschlagswirksame Gebar.)  € 126.629,35 
(noch an das Finanzamt abzuführende Mehrwertsteuern für die Monate November und 
Dezember 2025) 
 
Kurzfristige Rückstellungen  € 122.490,96 
Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube  € 122.490,96 
 
Passive Rechnungsabgrenzung € 654.868,95 
(über 20 Jahre abzugrenzende Mietvorauszahlung der Stadtwerke Kufstein für das LWL-
Breitband) 
 

Summe PASSIVA € 115.726.228,66 
 
 
In der Tiroler Gemeindeordnung ist der Ausgleich des Haushalts festgeschrieben  
(siehe § 90 TGO 2001): 
 
Finanzierungshaushalt: „Die Liquidität der Gemeinde einschließlich der Finanzierung der 

Investitionen ist sicherzustellen.“ 

Ergebnishaushalt: „Nach äußerster Möglichkeit ist ein Ausgleich zwischen der Summe der Erträge 

und der Summe der Aufwendungen (inkl. Abschreibungen, Rückstellungen, etc.) herzustellen.“ 

Vermögenshaushalt: „Die Erhaltung des Nettovermögens ist sicherzustellen.“ 

 

 

Investitionen: 
Die Investitionsausgaben lagen im abgelaufenen Jahr bei € 7.235.029,15. Zählt man die 
Investitionsbeiträge an Dritte (z.B. den Abwasserverband, das Wohn- und Pflegeheim oder den 
Freizeitpark) hinzu, erhöht sich der Betrag auf insgesamt € 8.410.061,69. 
 
Die größten Einzelinvestitionen 2025 waren:  
 

• der Neubau des Gemeindeamtes (samt Tiefgarage – BA 1) € 340.733,20  
(Gesamtprojektkosten 2020-2025: € 8.267.255,81) 
(geplante Gesamtkosten: € 8.025.000,00) 
 

• der Umbau des Bestandsgebäudes der Gemeinde (BA 2) bestehend aus 
 

• Neuerrichtung Jugendzentrum (17%) € 492.593,45  
(Gesamtprojektkosten 2024-2025:  € 759.108,65) 
(geplante Gesamtkosten:  € 1.393.000,00) 

• Neuerrichtung Öffentliche Bücherei (35%) € 1.091.655,05  
(Gesamtprojektkosten 2024-2025:  € 1.552.387,91) 
(geplante Gesamtkosten:  € 2.869.000,00) 

• Neuerrichtung Ortschronik-Heimatarchiv (15%) € 477.310,80  
(Gesamtprojektkosten 2024-2025:  € 800.560,02) 
(geplante Gesamtkosten:  € 1.229.000,00) 
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• Neuerrichtung Vereinsräumlichkeiten (33%) € 935.078,84  
(Gesamtprojektkosten 2024-2025: € 1.452.477,98) 
(geplante Gesamtkosten:  € 2.705.000,00) 

 

• die Errichtung eines Nebengebäudes für den Kindergarten € 262.707,80  
(Gesamtprojektkosten 2025:  € 262.707,80) 
(geplante Gesamtkosten: € 250.000,00) 
 

• der Neubau der Musikschule € 1.047.844,63  
(Gesamtprojektkosten 2020-2025: € 11.157.343,58) 
(geplante Gesamtkosten: € 11.956.000,00) 

 

• der Zu- und Umbau sowie die Modernisierung  
des FF-Gerätehauses Buchberg € 9.789,24  
(Gesamtprojektkosten 2025-2027: € 9.789,24) 
(geplante Gesamtkosten: € 1.800.000,00) 

 

• die LED-Flutlichtanlage für den Hauptplatz des SK-Ebbs € 24.207,16  

(Gesamtprojektkosten 2024-2025: € 173.749,28) 
(geplante Gesamtkosten:  € 115.000,00) 

 

• der Grund- und Gebäudekauf in der Schanz € 1.262.130,86  
(Gesamtprojektkosten 2025:  € 1.262.130,86) 
(geplante Gesamtkosten: € 1.415.000,00) 

 

• die Neuerrichtung eines Trinkwasserbrunnes (WVA Ebbs) € 19.004,85  
(Gesamtprojektkosten 2025-2029: € 19.004,85) 
(geplante Gesamtkosten: € 2.000.000,00) 

 

• der Straßen- und Wegeausbau € 381.363,60 

• der Ankauf eines Schmalspurfahrzeuges (inkl. Ausrüstung) € 191.463,10 

• der Breitbandausbau € 24.096,61 

• die Erweiterung bzw. Umstellung der  
Straßenbeleuchtungsanlage auf LED € 131.567,50 

• ein Grundkauf (Gst. 1645 – Bushaltestelle Theaterweg 2)  € 22.514,00 

• die Rohrnetzerweiterung bei der WVA € 68.226,31 

• der Einbau einer UV-Anlage beim Tiefbrunnen Fürhölzl € 44.810,74 

• die Ortsnetzerweiterung beim Kanalsystem € 21.432,67 

• die Erschließung des Gewerbegebiets Kleinfeld-Nord, Kanal € 21.849,66 
(Gesamtprojektkosten 2022-2025: € 122.975,59) 

• die Errichtung von (weiteren) Photovoltaikanlagen € 40.326,97 
usw. 
 
 

Schuldenstand: 
Im Voranschlag 2025 waren für die Ausfinanzierung des Bauvorhabens „Umbau des 
Bestandsgebäudes der Gemeinde (BA 2)“ zwei Darlehensaufnahmen (sowohl für das 
Jugendzentrum als auch die Gemeindebücherei) in Höhe von insgesamt € 3.631.000,00 
vorgesehen. Diese Kreditaufnahmen waren nicht notwendig. 
 
Für die laufende Tilgung wurden € 759.464,68 aufgewendet. Der Zinsaufwand betrug im 
abgelaufenen Jahr € 228.987,23. Hierin sind auch die Sollzinsen (in Höhe von € 93.287,38) für 
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das mit 10.12.2024 aufgenommene, dritte Darlehen für das Projekt Neubau Musikschule 
enthalten. 
Der Schuldenstand beträgt zum Jahresende somit € 9.032.259,74. 
Die nächsten Darlehen laufen zum 31.12.2028 aus. Es sind dies die beiden Kredite für die 
Neuerrichtung des Gemeinde-Kindergartens. Die ursprüngliche Darlehenshöhe betrug insgesamt 
€ 2.000.000,00. 

 

Finanzlage der Gemeinde: 
Die Differenz der Summe aus den Erträgen zu der Summe der Aufwendungen ergibt den 
laufenden finanzierungswirksamen Ergebnisüberschuss (Bruttoüberschuss). Dieser liegt bei € 
4.188.536,13.  
Der Bruttoüberschuss abzüglich der laufenden Schuldentilgungen und der Zinsaufwände stellt die 
frei verfügbaren Mittel (Nettoüberschuss) dar. 
An frei verfügbaren Mitteln (Nettoüberschuss) standen der Gemeinde im abgelaufenen Jahr € 
3.200.063,18 zur Verfügung.  
 
Der sich daraus ergebende Verschuldungsgrad (= welcher Anteil des Bruttoüberschusses der 
laufenden Gebarung muss für den laufenden Schuldendienst aufgewendet werden) liegt bei 
23,60 %.  
Von 0 bis 20 % wird allgemein von einer geringen Verschuldung und von 21 % bis 50 % von einer 
mittleren Verschuldung (laut Klassifikation des Landes Tirol) gesprochen.  
 

Ederegger zeigt sich an dieser Stelle zuversichtlich, dass auch dieser Verschuldungsgrad wieder 
sinken wird.  
 
Auf jeden Gemeindebürger (Einwohnerstand per 31.12.2025: 5.952 Hauptwohnsitze) würden € 
1.517,52 Schulden entfallen. 
 
 
 
Haftungsnachweis: 
Mit der Einführung der VRV 2015 im Jahr 2020 sind nun auch wieder die Verbindlichkeiten von 
Gemeindeverbänden, an denen die Gemeinde beteiligt ist, auszuweisen.  
In Summe handelt es sich um sieben Darlehen beim Abwasserverband Untere Schranne sowie 
um fünf Kredite beim Altenwohn- und Pflegeheim Ebbs.  
Ein 1983 vom Abwasserverband Kufstein und Umgebung aufgenommenes Darlehen ist per 
31.12.2025 ausgelaufen. 
 
Beim Abwasserverband Untere Schranne wurden im Zuge des Großprojektes Aus- und Umbau 
Verbandskläranlage ein weiteres Wasserleitungsfondsdarlehen in Höhe von € 150.000,00 
(entspricht einem Haftungsanteil von € 60.900,00 für die Gemeinde) und ein Bankdarlehen in Höhe 
von € 2.500.000,00 (entspricht einem Haftungsanteil von € 812.000,00 für die Gemeinde) 
aufgenommen. 
Auch beim Wohn- und Pflegeheim wurde für das Bauvorhaben Umbau und Sanierung Altbau 1. 
und 2. Obergeschoß ein weiterer Teilbetrag in Höhe von € 850.000,00 (entspricht einer anteiligen 
Haftung für die Gemeinde in Höhe von € 361.080,00) aufgenommen. 
 
Die Höhe der übernommenen Haftungen liegt am Jahresende bei diesen Verbänden bei € 
2.127.069,5. Der Haftungsanteil am Bezirkskrankenhaus beträgt zum 31.12.2025 € 56.999,81. 
Insgesamt somit also € 2.184.069,33. 
Auf jeden Gemeindebürger (5.952) würden somit € 366,95 entfallen. 
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Maastricht-Ergebnis: 
Der Voranschlags- und Rechnungsquerschnitt weist einen negativen Finanzierungssaldo (= 
„Maastricht-Ergebnis“) von € 2.236.898,80 aus. Dieser stellt die Kennzahl zur Einhaltung des 
österreichischen Stabilitätspakts dar. 
 
 
Personal: 
Die Kosten für den Personalaufwand für 74,35 MitarbeiterInnen bzw. vergebene Dienstposten 
(52,04 in Vollzeitäquivalent) belaufen sich auf € 3.277.654,97. Gegenüber 2024 liegt eine 
Zunahme der Personalkosten von € 330.110,84 oder 11,20 % vor.  
 
Die Teuerungsabgeltung (Inflationsanpassung) per 01.01.2025 lag bei 3,50 %. Per 31.12.2025 
standen 76 Personen bei der Gemeinde in Beschäftigung. 
Die Personalkosten machen 15,40 % der Gesamtausgaben (laut Finanzierungshaushalt - 
bestehend aus der operativen und der investiven Gebarung sowie der Finanzierungstätigkeit => € 
21.281.502,86) aus. 
 
 
Rückstellungen: 
Für Abfertigungen sowie für Dienstjubiläen (für 25-, 35- und 45-jährige Betriebszugehörigkeit) und 
für die nichtverbrauchten Urlaube sind nach der VRV 2015 nun (kurz- und langfristige) 
Rückstellungen vorzunehmen.  
Die Rückstellung für nicht konsumierte Urlaube von MitarbeiterInnen beträgt zum 31.12.2025 € 
122.490,96, für die Jubiläumszuwendungen € 326.814,09 und für die Abfertigung „Alt“ € 
389.028,02.  
 
Da der UDRB-Wert (Umlaufgewichtete Durchschnittsrendite für Bundesanleihen) seit vielen 
Jahren im positiven Bereich ist (+2,926%), sowie bedingt durch die letzte Lohnerhöhung (+3,50%) 
wurde empfohlen, auch den Valorisierungsprozentsatz per 31.12.2025 entsprechend zu erhöhen 
(auf 5,15%). Diese Anpassung hat eine Auswirkung auf das jeweilige Ergebnis.  
Die Summe der gesamten Rückstellungen beträgt am Jahresende € 838.333,07. 
 
 
Rücklagen: 
Für das Bauprojekt „Neubau Gemeindeamt (BA 1)“ wurden im abgelaufenen Jahr € 661.000,00 
der Betriebsmittelrücklage entnommen. Zudem kam es zu Rücklagenauflösungen für das 
Vorhaben „Umbau des Bestandsgebäudes der Gemeinde (BA 2)“ in Höhe von insgesamt € 
2.344.000,00, wobei auf den Teilbereich „Gemeindebücherei“ € 261.000,00 aus der 
Investitionsrücklage II sowie € 113.000,00 aus der Rücklage Sozialzentrum entfallen. Weiteres 
wurden für den Teilbereich „Heimatarchiv/Ortschronik“ € 470.000,00 aus der 
Grundstücksbeschaffungsrücklage und für den Teilbereich „Vereinsräumlichkeiten“ € 
1.500.000,00 aus der Rücklage Sozialzentrum entnommen.  
 
Neben diesen Rücklagenauflösungen für die beiden vorgenannten Projekte erfolgte auch eine 
Entnahme für den Grund- und Gebäudekauf in Ebbs-Schanz 17.  
Hier wurden für die Übernahme des ehemaligen MUT-Objektes € 1.264.000,00 der 
Grundstücksbeschaffungsrücklage entnommen. 
 
Die Gesamtentnahmen machten somit € 4.269.000,00 aus. 
Die Nettozinszuführung betrug im abgelaufenen Jahr € 77.473,77. 
An Rücklagen sind per 31.12.2025 € 1.153.483,87 angespart, wobei auf die gesetzlich 
vorgeschriebene Betriebsmittelrücklage € 124.925,66 entfallen.  
 
An dieser Stelle betont Ederegger, dass die Gemeinde durchaus bestrebt ist, die Rücklagen in 
Bälde wieder aufzufüllen.  
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Beteiligungen: 
Die Gemeinde Ebbs hält Beteiligungen an der Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH 
(Funarena Hallo du), der Immobiliengesellschaft Verein zur Förderung der Infrastruktur der 
Gemeinde Ebbs & Co KG (Kurzbezeichnung: VFI Ebbs & Co KG) sowie der Raiffeisen Bezirksbank 
Kufstein e.Gen. 
 
Im Vermögenshaushalt der Gemeinde ist unter den Beteiligungen das Eigenkapital der 
Tochterunternehmungen ausgewiesen (in Summe € 2.790.729,34). 
Das Eigenkapital (bzw. das geschätzte Nettovermögen) bei unserer Funarena Hallo du beträgt € 
2.777.281,62 Euro (Geschäfts- bzw. Bilanzjahr 2024), bei der Immobilienfirma € 13.267,72 
(Geschäfts- bzw. Bilanzjahr 2024) und bei der Genossenschaftsbank Raiffeisen € 180,00. 
 
 
Anlagenspiegel / Abschreibung: 
Der Buchwert des Anlagevermögens betrug am 01.01.2025 € 102.102.455,08.  
 
An (Vermögens-)Zugängen sind in Summe € 12.844.256,48 zu verzeichnen, davon entfallen 
alleine auf die Bauvorhaben „Neubau Gemeindezentrum (BA 1)“ € 653.441,43 und „Umbau des 
Bestandsgebäudes der Gemeinde (BA 2)“ € 7.338.688,23, auf das Projekt „Neuerrichtung 
Nebengebäude Kindergarten“ € 270.806,16 sowie auf das Großprojekt „Neubau Musikschule“ € 
1.961.657,71. Die (Vermögens-)Zugänge im Bereich Grundbesitz (vor allem für das Vorhaben 
„Grund- bzw. Gebäudekauf Schanz“) belaufen sich auf € 1.284.760,86. 
  
Die (Vermögens-)Abgänge betragen € 5.668.857,30. Hierbei handelt es sich zum 
überwiegendsten Teil um Auflösungen „geleisteter Anzahlungen für Anlagen im Bau“.  
An Abschreibungen wurden € 3.050.217,44 vorgenommen. Somit ergibt sich ein Buchwert von € 
106.227.636,82 per 31.12.2025.  
 
Für erhaltene und zweckentsprechend verwendete Kapitaltransferzahlungen (Förderungen und 
Zuschüsse) für Investitionen sind Sonderposten auf der Passivseite anzusetzen.  
Die Auflösung dieser Sonderposten für geförderte Vermögensgegenstände ist entsprechend der 
Nutzungsdauer ertragswirksam vorzunehmen.  
 
Beispiele für KTZ`s sind u.a. die Wasser- und Kanalanschlussgebühren, die Breitbandförderung 
von Bund und Land, Zuschüsse für die Dorferneuerung, Zuschüsse für 
Musikinstrumentenankäufe, usw.  
 
Nicht unter die Kapitaltransferzahlungen fallen die Bedarfszuweisungen des Landes. 
Der Buchwert der Investitionszuschüsse (bzw. Kapitaltransferzahlungen) beträgt am 01.01.2025 € 
11.876.447,22. An KTZ-Zugängen sind € 553.567,08 zu verzeichnen. 
Abgeschrieben wurden € 420.332,15, sodass sich ein Buchwert von € 12.009.682,15 per 
31.12.2025 ergibt. 
 
Rechnet man den Buchwert der Kapitaltransferzahlungen gegen das Anlagevermögen, so ergibt 
sich ein „Netto-Buchwert“ von € 94.217.954,67. 
 
 
Abgabenerträge (eigene Steuern und Abgaben): 
An eigenen Steuern und Abgaben konnten im abgelaufenen Jahr € 4.180.742,87 von der 
Gemeinde lukriert werden. Das Ergebnis liegt damit um € 363.042,87 über dem veranschlagten 
Rahmen.  
 
 

Postbezeichnung Rechnung 2025 Budget EH 2025 Differenz 
Grundsteuer A 11.700,91  11.500,00  200,91 
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Grundsteuer B 544.620,05 503.000,00  41.620,05 
Leerstandsabgabe 4.088,00 2.700,00 1.388,00 
Kommunalsteuer 3.225.602,93 2.990.000,00  235.602,93 
Vergnügungssteuer 0,00  100,00  -100,00  
Hundesteuer 21.970,01  20.800,00  1.170,01 
Zweitwohnsitzabgaben 18.480,00  16.000,00  2.480,00  
Mahngebühren 150,42 1.500,00  -1.349,58  
Säumniszuschläge (2 %) 833,90 2.000,00  -1.166,10 
Vorübergehende 
Überzahlungen  
Steuern und Abgaben -27,94  100,00  -127,94 
Erschließungsbeiträge nach 
TVAAG 306.486,87 230.000,00  76.486,87  
Ausgleichsabgabe für 
Spielplätze 0,00  1.000,00  -1.000,00  
Verwaltungsabgaben 26.702,22 31.000,00  -4.297,78 
Kommissionsgebühren 20.135,50 8.000,00  12.135,50 
Summe 4.180.742,87 3.817.700,00  363.042,87 

 
 
 
Zurückzuführen ist dies auf eine weitere Zunahme bei der Grundsteuer B (aufgrund vermehrter 
Steuerrollungen durch das Finanzamt), der Kommunalsteuer sowie einen ordentlichen Anstieg bei 
den Erschließungsbeiträgen (u.a. Bauprojekte Firma 3Con und Firma Recon). 
Die Erschließungsbeiträge nach dem Tiroler Verkehrsaufschließungs- und 
Ausgleichsabgabengesetz (früher TBO) sind, da sie von der Bautätigkeit abhängig sind, größeren 
Schwankungen unterworfen.  
 
 
 
Erträge aus Gebühren: 
Die Einnahmen aus den Gebühren (Post 852) betragen € 1.599.561,18 und liegen damit um € 
165.061,18 über den budgetierten Beträgen.  
 

Ansatzbezeichnung 
Rechnung 

2025 
Budget EH 

2025 Differenz 
Friedhöfe und Einsegnungshallen 6.685,00  6.200,00  485,00  
Betrieb der Wasserversorgung 248.738,17 201.000,00  47.738,17 
Betrieb der Abwasserbeseitigung 770.533,09 679.000,00  91.533,09 
Betrieb der Müllbeseitigung 573.604,92 548.300,00  25.304,92 
Summe 1.599.561,18 1.434.500,00  165.061,18 

 
 
 
Ertragsanteile: 
Die Gemeinde-Ertragsanteile haben im Jahr 2025 die ursprünglich prognostizierten Werte erreicht 
bzw. geringfügig überschritten und dies trotz der geopolitischen und volkswirtschaftlichen Risiken 
im abgelaufenen Jahr.  
Die Einnahmen aus den AEA (= Steuerrückfluss vom BMF aus Wien) belaufen sich auf € 
6.789.911,02 und liegen damit um rund 1,30 % über der vom Land vorgegebenen 
Voranschlagszahl von € 6.702.600,00.  
 
Im Jahr 2024 erhielt die Gemeinde € 6.743.272,16 (veranschlagter Betrag € 6.654.900,00), im 
Jahr 2023 waren es € 6.535.299,38. 
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Schlussbemerkung: 
Die Ausführung des letztjährigen Haushaltsplanes unterlag – so wie bisher auch – den 
Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit.  
 
 
Zusammenfassend wird festgehalten, dass die Gemeinde Ebbs weiterhin einen sehr soliden und 
geordneten Finanzhaushalt aufweist. Das Rechnungsergebnis ist, trotz zahlreicher 
Herausforderungen, wie des Ukraine-Krieges und des Konfliktes im Nahen Osten und der damit 
verbundenen hohen Unsicherheiten, erfreulich ausgefallen.  
 
Ein wesentlicher Grund dafür besteht vor allem in dem erfreulichen „Mehr“ an Einnahmen, 
manchen (massiven) Unterschreitungen auf der Ausgabenseite, dem nach wie vor sehr moderaten 
Schuldenstand und vor allem einer straffen Haushaltsführung. 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Frank Ederegger für diese prägnante Zusammenfassung eines 
umfassenden Werks. 
 
Dieser verleiht auch seiner Überzeugung nochmals Ausdruck, dass die Gemeinde Ebbs eine sehr 
solide Finanzgebarung vorweisen kann, dies trotz der zahlreichen Aufgaben und 
Herausforderungen sowie der immensen Investitionstätigkeit in den letzten Jahren.  
 
Es besteht nun die Möglichkeit, Fragen zu stellen.  
 
Josef Freisinger frägt an, warum bei Folie 3 Finanzierungshaushalt (Cash-Flow) gesamt 
die Einnahmen (Einzahlungen) aus dem Jahr 2022 von € 35 Mill. zum Jahr 2023 auf € 22 Mill. 
herabgesunken sind.  
 
Der Vorsitzende erläutert, dass 2022 mit den großen Projekten (in erster Linie Neubau 
Gemeindeamt) begonnen wurde. Dafür mussten einige Rücklagen aufgelöst bzw. Kredite 
(Fremdmittel – etwa Darlehen für den Bau der Landesmusikschule) aufgenommen werden.  
In den Folgejahren konnte dieser Wert dann wieder gesenkt werden.  
 
Beate Astner-Prem meldet sich noch zu Wort. Diese erwähnt die positive Einnahmenentwicklung 
der Gemeinde Ebbs, gerade im Bereich der Kommunalsteuer. Innerhalb von 4 Jahren kann hier € 
1 Mill. an Steigerung verzeichnet werden.  
Außerdem möchte diese betonen, dass es bei sämtlichen Großprojekten der Gemeinde Ebbs nie 
eine markante Kostenüberschreitung gegeben hat (im Gegensatz zu manch anderen Gemeinden). 
An dieser Stelle ein großes Lob an Verwaltung, Politik bzw. Gemeindeführung.  
 
Bevor Bürgermeister Ritzer nun den Vorsitz an die 2. Vizebürgermeisterin Beate Astner-Prem 
übergibt und den Raum verlässt, bittet dieser Andreas Kronbichler darum, seinen Sitzplatz 
einzunehmen. Herr Kronbichler wurde im Einklang mit der Vorschrift des § 108 Abs. 2 TGO 2001 
als Ersatzmitglied eingeladen.  
 
Josef Ritzer verlässt nun das Sitzungszimmer.  
 
Beate Astner-Prem als Vorsitzende bittet im Anschluss Michael Dillinger um den Bericht des 
Überprüfungsausschusses.  
 
Michael Dillinger, Obmann des Überprüfungsausschusses:  
 
In der Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 04.03.2026 wurde die Jahresrechnung über 
mehrere Stunden hinweg genau geprüft.  
Der Ausschuss ist danach zu folgendem Ergebnis gekommen:  
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Der Überprüfungsausschuss befindet, dass im abgelaufenen Jahr sauber gearbeitet und gut 
gewirtschaftet worden ist. Es wird daher dem Gemeinderat mit fünf Ja-Stimmen vorgeschlagen, 
die bisher noch nicht durch Beschlüsse gedeckten Ausgabenüberschreitungen über € 40.000,00 
sowie die Jahresrechnung 2025 in der vorliegenden Form zu genehmigen und dem Bürgermeister 
als Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. 
 
Im Zuge der Vorprüfung der Jahresrechnung wird vom Überprüfungsausschuss dem Gemeinderat 
zudem empfohlen, auch sämtliche in der Jahresrechnung nicht dezidiert angeführten 
Ausgabenüberschreitungen (unter der 40.000-€-Grenze) ebenfalls zu genehmigen. 
 
Die Vorsitzende bedankt sich beim Überprüfungsausschuss für die wertvolle und nicht immer 
einfache Arbeit.  
Ein besonderer Dank ergeht auch nochmals an Frank Ederegger und seine Abteilung.  
 
Nachdem es keine weiteren Fragen mehr gibt, lässt die Vorsitzende über die Jahresrechnung 2025 
abstimmen.  
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen,  
 
- die bisher noch nicht durch Beschlüsse gedeckten Über- sowie Unterschreitungen über dem 
Betrag von € 40.000,00 sowie auch sämtliche andere Abweichungen zu genehmigen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 Nein: 2 Enthaltung: 1 Befangen:  

 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen,  
 
die Jahresrechnung 2025 in der vorliegenden Form, das sind im Ergebnishaushalt Erträge in Höhe 
von € 20.999.274,90 und Aufwendungen in Höhe von € 19.316.629,51, sowie im 
Finanzierungshaushalt Gesamteinnahmen von € 23.571.576,02 und Gesamtausgaben von € 
25.600.779,18, zu genehmigen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen, 
 
Bürgermeister Josef Ritzer als Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei Andreas Kronbichler für die Wahrnehmung des Mandats als 
Ersatzmitglied.  
 
Andreas Kronbichler verlässt das Sitzungszimmer um 20:22 Uhr.  
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Der Bürgermeister betritt wieder das Sitzungszimmer und übernimmt den Vorsitz.  
 
Beate Astner-Prem berichtet diesem über die gefassten Beschlüsse.  
 
 
3. Rücklagenzuführung an die Betriebsmittel- und die 

Grundstücksbeschaffungsrücklage; Beschlussfassung 
 
Wie bereits von Finanzverwalter Ederegger im Rahmen der Erörterung des 
Rechnungsabschlusses beim Punkt „Rücklagen“ erwähnt, ist die Gemeinde Ebbs sehr bestrebt, 
die betreffenden Rücklagen wieder aufzufüllen.  
Es sei darauf hingewiesen, dass gemäß § 83 Abs. 1 TGO 2001 der Zahlungsmittelreserve 
(Betriebsmittelrücklage) entnommene Mittel nach Möglichkeit im Jahr der Entnahme, jedenfalls 
aber im Folgejahr, wieder zuzuführen sind.   
 
Bekanntlich wurden in den letzten Jahren zahlreiche Großprojekte im Dorfzentrum von Ebbs 
(Vision der sog. „Sozialen Achse“) umgesetzt.  
 
Für die diversen Baulose [Neubau Gemeindeamt inkl. Tiefgarage – Umbau Bestandsgebäude – 
Neuerrichtung LMS], aber auch anlässlich des Grund- und Gebäudeankaufs im Bereich der 
Schanzer Lahn (ehem. MUT Entsorgungsdienst GmbH) waren verschiedene 
Rücklagenentnahmen erforderlich.  
 
Da sämtliche Bauvorhaben bzw. Anschaffungen nun abgeschlossen und abgerechnet sind und 
sich der aktuelle Bankkontenstand auf ca. € 6.100.000,00 beläuft, wird vorgeschlagen, sowohl die 
Betriebsmittelrücklage als auch die Grundstücksbeschaffungsrücklage wieder aufzufüllen.  
 
Der Betriebsmittelrücklage und auch der Grundstücksbeschaffungsrücklage sollen jeweils € 
500.000,00 zugeführt werden.  
 
Im Gemeinderat wird dieser Vorschlag begrüßt. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, von den beiden Girokonten der Gemeinde jeweils € 500.000,00 
den bestehenden Rücklagenkonten, und zwar der Betriebsmittelrücklage (Sparbuch Sparkasse 
Kufstein, 6077-06010639) und der Grundstücksbeschaffungsrücklage (Sparbuch Raiffeisenbank 
Kufstein, 33.638.040), in Summe somit € 1 Mill., zuzuführen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Frank Ederegger verlässt um 20:30 Uhr das Sitzungszimmer.  
 
 
4. Vergaben 
4.1. Gemeindechronik ("Altbürgermeister") 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass es im Sitzungszimmer des ehemaligen Gemeindeamtes 
eine „Ahnengalerie“ mit den Bürgermeistern der Gemeinde Ebbs gegeben hat.  
 
Lange Zeit wurde amtsintern überlegt und beraten, welcher Platz im neuen Amtsgebäude sich am 
besten für die Situierung dieser Ahnengalerie eignet.  
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Im Rahmen der Angebotseinholung und gewissermaßen Restaurierung der Bilder seitens der Fa. 
Peakmedia wurde von einem Mitarbeiter nachstehender Vorschlag ausgearbeitet:  

 
Bei der Auswahl der Hintergrund-Luftaufnahme war Ortschronist Sebastian Geisler behilflich.  
 
Josef Freisinger regt an, das Jahr der Luftaufnahme in Erfahrung zu bringen und das Datum auch 
entsprechend auf der Wand zu vermerken.  
 
Anton Jäger und Josef Hörl fällt noch auf, dass Bgm. Johann Freisinger (1945-1968) zweimal 
aufscheint. Dafür ist Bgm. Franz Hörhager (1968-1987) gar nicht vorhanden.  
 
Dieser Fehler wird selbstverständlich korrigiert werden.  
 
Der Vorsitzende trägt nun das Angebot der Fa. Peakmedia vor:  
 
Angebot 1854-2 Bürgermeister Keilrahmen & Wallprint  
 
-    5 Std. Graphik      €    600,00 
-  10 Stk. Keilrahmen     €    223,00  
-    1 Stk. tesa Powerstrips      €      28,90 
-    2 Std. Montage      €    240,00 
-  15  m2  Wallprint     € 3.750,00  
 
Nettosumme:                € 4.841,90 
 
GESAMTSUMME:               € 5.810,28 
 
 
Im Gemeinderat bestehen keine Einwände.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, laut Angebot 1854-2 und wie vorgetragen bei der Firma 
Peakmedia Marketing GmbH, Wildbichler Straße 31, 6341 Ebbs, die Ahnengalerie – 
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Bürgermeisterchronik zum Angebotspreis netto von € 4.841,90, das sind brutto € 5.810,28, in 
Auftrag zu geben.  
Die Bedeckung erfolgt aus dem nicht vollständig ausgeschöpften Budgetposten Umbau und 
Sanierung Feuerwehrhaus Buchberg. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.2. Asphaltierungen 2026 
 
Im Kalenderjahr 2026 sind wieder einige erforderliche Sanierungen für die Asphaltstraßen im 
gesamten Gemeindegebiet von Ebbs durchzuführen. 
 
Es wurde ein Angebot der Fa. STRABAG für die Arbeiten eingeholt. 
Der Vorsitzende berichtet, dass sich die STRABAG im Rahmen der Aufklärungsgespräche erneut 
als Billigstbieter herausgestellt hat.  
 
Sie bieten die Einheitspreise zum gleichen Preis wie im Vorjahr an (nur wenige Positionen wurden 
um 4 % erhöht) und gewähren noch zusätzlich 2 % Nachlass.  
 
Folgende Straßenzüge sollen saniert werden: 
 

 
 
Im Haushaltsvoranschlag wurden € 400.000,00 vorgesehen.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände.  
 
Der Vorsitzende merkt noch an, dass mit der STRABAG einige Bereiche mehr im Gemeindegebiet 
besichtigt und begutachtet worden sind. Laut Leistungsverzeichnis wurde ein Umfang von € 
934.202,84 brutto angeboten.  
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Wenn es die finanzielle Lage der Gemeinde im Laufe des Jahres zulässt, werden noch einige 
Baulose miterledigt werden (natürlich unter Vorbehalt eines Gemeinderatsbeschlusses).  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, der Firma STRABAG AG, Amerling 130, 6233 Voldöpp 
(Kramsach), den Auftrag für die Asphaltierungsarbeiten in den vorgetragenen Bereichen zum 
Angebotspreis netto von € 399.923,41, das sind brutto € 479.908,09, abzüglich 2 % Nachlass sind 
das € 470.309,93, mit 3 % Skonto bei fristgerechter Zahlung innerhalb von 14 Tagen zu erteilen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein: 1 Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.3. Kanalsanierung im grabenlosen Verfahren (Inliner) 
 
Im Zuge der laufenden Kamerabefahrungen der Kanäle im Gemeindegebiet von Ebbs, dieses Mal 
im Dorfzentrum, wurde eine Vielzahl von kleineren Schäden festgestellt. 
 
Die Sanierung der angegebenen Schäden ist im sog. Inlinerverfahren (grabenlose Methode zur 
Kanalsanierung mittels Textilschlauch) möglich. 
 
Bei der Fa. Georg Mayer Kanalservice aus Nußdorf, welche bereits die Kamerabefahrungen 
durchgeführt hat, wurde ein entsprechendes Angebot für die Sanierung eingeholt.  
 
Im Rahmen der Aufklärungsgespräche hat sich diese Firma als Billigstbieter herausgestellt. 
 
 
Das Angebot stellt sich wie folgt dar: 
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Im Haushaltsvoranschlag wurden die entsprechenden finanziellen Mittel vorgesehen.  
 
Beachte: Im Bereich Kanal handelt es sich durchwegs um Nettopreise.  
 
Im Gemeinderat bestehen keine Einwände.  
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Kanalsanierung im Dorfzentrum mittels 
grabenlosen Verfahrens (Inliner) wie vorgetragen an die Firma Georg Mayer GmbH, Hochriesweg 
11, 83131 Nußdorf am Inn (D), zum Angebotspreis netto von € 18.752,50 zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.4. Radständer_SK Ebbs 
 
Bereits im Spätsommer/Herbst 2025 wurde seitens des SK Ebbs angefragt, ob die Anschaffung 
von benötigten Fahrradständern durch die Gemeinde Ebbs finanziell unterstützt werden könnte.  
 
Im Haushaltsvoranschlag für 2026 wurde dafür dann eine Summe von € 6.000,00 vorgesehen.  
 
Es wurde in Folge ein Angebot bei der Firma Kaiser+Kraft GmbH aus Salzburg eingeholt.  
 
Das Angebot stellt sich wie folgt dar: 
 
14 Stück WSM Bügelparker, Modell 2502, einseitig, Breite 700 mm á € 177,00  
 
       NETTO:  € 2.478,00  
       GESAMT: € 2.973,60  
 
 
 
Im Gremium wird kurz, aber intensiv diskutiert, wie viele Fahrräder bei 14 Stück Platz finden 
werden.  
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Anmerkung: Bei dieser Abbildung handelt es sich um ein Exemplar Bügelparker (Modell 2502). 
Demnach werden bis max. 28 Fahrräder dort Platz haben.  
Dieses Modell ist bereits beim reaktivierten Bestandsgebäude (Jugendzentrum, Bücherei) im 
Einsatz und hat sich bewährt.  
 
Andreas Sieberer stellt die Frage in die Runde, ob beim Sportklub Ebbs überhaupt kein eigenes 
Vereinsbudget vorhanden sei.  
Die Feuerwehr habe auch Eigenleistungen einbringen müssen.  
 
Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass beim Neubau des Ebbser Feuerwehrhauses lediglich der 
Ausbau des Vereinslokals von der Feuerwehr eigenfinanziert wurde.  
Das war beim SK Ebbs genauso der Fall.  
 
Stephanie Freisinger und Andrea Treffer melden sich zu Wort. Sie halten dies für eine sinnvolle 
Investition von Gemeindeseite. Die Vereinsmitglieder sollen tunlichst dazu animiert werden, mit 
dem Fahrrad zum Training zu kommen.  
 
Der Vorsitzende merkt weiters an, dass der SK Ebbs zwar erfolgreich ist, die finanziellen Mittel 
aber sicher begrenzt.  
 
Stephanie Freisinger regt in diesem Zusammenhang an, die Fahrradständer beim Kindergarten 
(spiralförmig) auszutauschen. Ein durchschnittlicher Fahrradreifen passt dort leider nicht hinein.  
Der Vorsitzende informiert diesbezüglich, dass die Auswahl damals mit der Förderung 
zusammenhing (Empfehlung vom Kuratorium für sicheres Rad).  
 
 
Nach weiterer Diskussion kommt man mehrheitlich zum Ergebnis, der Vergabe zuzustimmen.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, für den Sportklub Ebbs wie vorgetragen bei der Firma Kaiser+Kraft 
Ges.m.b.H. Business Boulevard, Sterneckstraße 35, 5020 Salzburg, 14 Stück WSM Bügelparker, 
Modell 2502, zum Gesamtpreis von € 2.478,00 netto, das sind brutto € 2.973,60, anzukaufen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  
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5. Flächenwidmungspläne 
5.1. Abschluss eines Raumordnungsvertrages mit der KA Projekt GmbH, Klaus Reisch 

und Josef Schwaighofer 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass in der GR-Sitzung vom 17.12.2025 hier lediglich der 
Auflagebeschluss erfolgt ist (4 Wochen Auflage + 1 Woche Rechtsmittelfrist).  
 
Grund dafür waren bekanntlich der fehlende Abschluss des Raumordnungsvertrages und die noch 
nicht erfolgte Vorlage der Bankgarantie.  
 
Der Raumordnungsvertrag ist mittlerweile von allen Vertragsparteien unterfertigt worden.  
Die neu gegründete KA Projekt GmbH bzw. deren Geschäftsführer Harald Kreidl ist als Bauträgerin 
Partei des Vertrages. Weiters nach wie vor Josef Schwaighofer und Klaus Reisch als 
Grundeigentümer.  
 
Das Projekt ist dem Gemeinderat hinreichend bekannt.  
In gegenständlicher Angelegenheit handelt es sich um die Gst. Nrn. .434 in EZ 246 KG Ebbs im 
Grundeigentum von Josef Schwaighofer sowie .433 in EZ 939, 1088/2 und 1088/4 in EZ 86, 
1088/26 in EZ 645 und 1088/27 in EZ 642, je im Grundeigentum von Klaus Reisch. 
 
In der damaligen GR-Sitzung war darauf hingewiesen worden, dass der Anrainer Wolfgang Küberl 
(Gst. Nr. 1088/29, ehemals „Das Nest“) eventuell auch an diesem Projekt interessiert wäre.  
Nach den stattgefundenen Verhandlungsgesprächen und der Vorlage des unterfertigten 
Kaufvertrages zwischen Wolfang Küberl und Klaus Reisch sowie der KA Projekt GmbH über die 
Veräußerung des Gst. Nr. 1088/29 in EZ 923 steht fest, dass auch dieses Grundstück zur 
projektgegenständlichen Fläche zählen wird.  
 
Auf lange Sicht sollen sämtliche Grundstücke zusammengelegt werden.  
 
Zu Gst. Nr. 1088/29 ist der rechtlichen Vollständigkeit halber festzuhalten, dass dieses derzeit 
noch im bücherlichen Eigentum des Wolfgang Küberl steht. Außerbücherlicher Eigentümer ist 
bereits Klaus Reisch auf Grundlage des erwähnten Kaufvertrags.  
 
Aufgrund der Tatsache, dass dieses Grundstück jetzt dazugekommen ist, erhöht sich auch die 
Anzahl der Wohnungen.  
 
Die Häuser A – D bleiben gleich, jedoch werden anstatt von zwei Doppelhäusern zwei Dreispänner 
errichtet. Diese werden 6 Wohneinheiten beherbergen.  
 
Insgesamt sieht das Gesamtprojekt nun 62 Wohneinheiten (sowohl 2-Zimmer als auch 3-Zimmer 
und 4-Zimmer-Wohnungen) vor. Von diesen 62 Wohneinheiten sollen 42 Wohnungen im Eigentum 
errichtet (Verkauf) und 20 Wohnungen als Mietwohnungen betrieben werden. 
 
Als Durchschnittsgröße dieser Wohnungen werden ca. 70 m2 herangezogen.  
 
Als sozial verträglicher Preis pro Quadratmeter (m2) Nettowohnnutzfläche (4.100 m2) wurden 
einvernehmlich € 6.250,00 festgelegt.  
 
Von den zu verkaufenden Wohnungen müssen mindestens 50 % (demnach 21 Wohneinheiten) 
an Einheimische zu einem zum Veräußerungszeitpunkt (= Zeitpunkt der Unterfertigung des 
jeweiligen Kaufvertrags) sozial verträglichen Kaufpreis veräußert werden.  
Als sozial verträglicher Kaufpreis gilt der oben festgelegte Kaufpreis von € 6.250,00/m2 

Nettowohnnutzfläche. 
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Die Erschließung zu den betreffenden Grundstücken erfolgt über das Gst. Nr. 1225/2. Auf diesem 
Grundstück wird Klaus Reisch für die Gst. Nrn. .433, .434, 1088/2, 1088/4, 1088/26, 1088/27 sowie 
1088/29 die Dienstbarkeit des Gehens und Fahrens einräumen.  
 
Zur Bankgarantie (Konventionalstrafe): Sollte die Bauträgerin gegen ihre vertraglichen 
Verpflichtungen verstoßen (in erster Linie Verkauf der 50 % an Ebbser Bürger), wird die 
Konventionalstrafe schlagend.  
Diese ist bis zur Erfüllung aller Verpflichtungen durch die Bauträgerin mit einer Bankgarantie in 
Höhe von insgesamt € 350.000,00 bzw. € 17.500,00 pro Wohneinheit zu besichern.  
 
Anmerkung: Die betreffende Bankgarantie mit einer Gültigkeit über 11 Jahre befindet sich im 
Gemeindeamt. Da sich die Wohnungsanzahl erhöht hat (siehe oben), ist eine zusätzliche Garantie 
über € 17.500,00 noch nachzureichen (eine Wohneinheit mehr) bzw. Abänderung der 
Gesamtsumme auf € 367.500,00.  
 
Die Bankgarantie reduziert sich grundsätzlich bei jedem vertragsgemäßen Verkauf einer Wohnung 
um den jeweils entsprechenden Betrag der jeweiligen verkauften Wohneinheit.  
Die Bauträgerin kann dann eine entsprechend niedrigere Bankgarantie beibringen.  
 
Bereits in der Sitzung vom 17.12.2025 war darauf hingewiesen worden, dass vor definitiver 
Realisierung dieses Projekts noch einige Punkte abzuklären bzw. zu beachten sind:  
 
 

• Die bestehende Bushaltestelle muss entsprechend versetzt werden. Dies ist 
selbstverständlich im Vorhinein mit dem Verkehrsverbund Tirol (VVT) bzw. mit der Fa. 
Pollhammer-Stöckl abzustimmen.  

• Das vorhandene öff. WC (damals von der RAIKA errichtet) ist an geeigneter Stelle wieder 
zu errichten. Auch während der Bauphase ist für eine entsprechende Möglichkeit 
(Container) Sorge zu tragen.  

• Die derzeit bestehenden Parkplätze (Bereich ehem. RAIKA, Basislager, etc.) müssen auch 
im Rahmen der neu zu errichtenden Wohnanlage entsprechend zur Verfügung gestellt 
werden.  

• Während der Bauphase muss zumindest für einen Teil der oberirdischen Parkplätze 
gesorgt werden.  

 
Im Raumordnungsvertrag ist nun Folgendes verankert:  
 
Das Bauprojekt wird mit einer Tiefgarage umgesetzt werden (insgesamt ca. 147 Stellplätze). 
Ca. 70 Parkplätze insgesamt werden für BesucherInnen des Kaisertals gesichert sein, davon 
43 in einem eigenen abgetrennten Bereich innerhalb der Tiefgarage, 25 Stellplätze im Freien 
(EG).  
Insgesamt ergibt dies ca. 180 PKW-Stellplätze. 
 
Die Parkgebühren für die Kaisertal-Parkplätze haben sich in einem moderaten Rahmen zu 
befinden und dies ist im Vorhinein mit der Gemeinde Ebbs abzusprechen.  

 
Weiters ist für die BesucherInnen des Kaisertals eine entsprechende WC-Anlage zu errichten. Die 
unterirdisch angelegte WC-Anlage ist frei zugänglich.  
Die Ausstattung der WC-Anlage hat sich am derzeitigen Bestand zu orientieren, jedoch ist 
jedenfalls ein entsprechender Raum für Reinigung/Technik vorzusehen. Zudem ist mind. eine 
Einheit barrierefrei zu errichten. Die Arbeiten sind nach dem aktuellen Stand der Technik 
auszuführen.  

 
Außerdem muss die derzeitige Bushaltestelle + Busbucht verlegt werden. 
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Die Bushaltestelle ist ebenfalls gemäß dem aktuellen Stand der Technik auf Grundlage des 
„Leitfadens und Planungsgrundlagen Straße“ des Amtes der Tiroler Landesregierung 
auszuführen. Im Besonderen wird auf den Regelquerschnitt mit Gehsteig und Spitzgraben 
(bezüglich Gehsteigbreite) verwiesen (jeweils in Rücksprache mit der Gemeinde Ebbs).  
Weiters ist eine entsprechende Wartefläche im Bereich der Busbucht vorzusehen (Gehsteig-
Aufweitung/Verbreiterung).    
Zusätzlich ist ein überdachter Fahrgast-Unterstand im entsprechenden Ausmaß in Abstimmung 
mit der Gemeinde Ebbs auszuführen.  
Das Bushäuschen inkl. entsprechender Beleuchtung muss direkt angrenzend an den Haltestellen-
Bereich situiert werden.  

 
Die Kosten hierfür sind von der Bauträgerin zu tragen.  
 
Im Hinblick auf die Zufahrt zum Projekt weist der Vorsitzende noch darauf hin, dass 
selbstverständlich die Zustimmung seitens der Landesstraßenverwaltung dazu erteilt werden 
muss.  
 
Es soll noch festgehalten werden, dass es einiger Verhandlungen und Interventionen von 
Gemeindeseite bedurfte, um speziell diese Punkte sicherzustellen.  
 
Zu den Maßnahmen der Gemeinde: Der erste Schritt wäre nun die Genehmigung des 
vorgetragenen Raumordnungsvertrages durch den Gemeinderat.  
Sodann ist der Auflagebeschluss vom 17.12.2025 aufzuheben (siehe dazu im Detail unter TOP 
5.2), da sich wie erörtert die projektsgegenständliche Fläche vergrößert hat.  
Unter TOP 5.3 wäre die Fassung des Auflage- und Erlassungsbeschlusses betreffend die 
erforderliche Flächenumwidmung für die aktualisierte Projektfläche vorgesehen.  
 
Im Gremium bestehen keine weiteren Fragen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, dem Raumordnungsvertrag zwischen der KA Projekt GmbH, 
Winkl 86, 6233 Kramsach, vertreten durch Geschäftsführer Harald Kreidl, geb. 03.11.1972, als 
Bauträgerin, sowie den Grundeigentümern Josef Schwaighofer, geb. 22.03.1964, wohnhaft 
Kaisertal 7/1, 6341 Ebbs und Klaus Reisch, geb. 16.08.1978, wohnhaft Otto Lasne-Straße 6b/14, 
6330 Kufstein, und der Gemeinde Ebbs, vertreten durch den Bürgermeister und zwei Mitglieder 
des Gemeinderates, wie vorgetragen zuzustimmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5.2. Aufhebung des GR-Beschlusses vom 17.12.2025 betreffend Änderung des 

Flächenwidmungsplanes betr. Gst. Nr. .434, 1225/2, .433, 1088/4, 1088/27, 1088/26, 
1088/2, alle KG Ebbs - Kaiseraufstieg 17-20 - Klaus Reisch + Josef Schwaighofer 

 
In der GR-Sitzung vom 17.12.2025 wurde der Auflagebeschluss betreffend Änderung des 
Flächenwidmungsplanes für die Gst. Nrn. .434, 1225/2, .433, 1088/4, 1088/27, 1088/26 und 
1088/2 gefasst.  
 
Wie bereits unter TOP 5.1 erläutert, ist dieser Auflagebeschluss (aus formalen Gründen) 
aufzuheben, da sich die projektgegenständliche Fläche um Gst. Nr. 1088/29 des Wolfgang Küberl 
vergrößert hat (bisherige Planungsvorlage ist aufgrund geänderter Voraussetzungen somit 
obsolet).  
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Es erfolgen keine weiteren Fragen oder Wortmeldungen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auflagebeschluss gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, betreffend den vom/n Planer/in AB 
Lotz und Ortner ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 508-2025-00008 über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ebbs im Bereich .434, 1225/2, .433, 
1088/4, 1088/27, 1088/26, 1088/2 KG 83003 Ebbs aus der Gemeinderatssitzung vom 17.12.2025 
wieder aufzuheben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
5.3. Änderung des Flächenwidmungsplanes betr. Gst. Nrn. .434, 1225/2, .433, 1088/2, 

1088/4, 1088/26, 1088/27, 1088/29, alle KG Ebbs - Kaiseraufstieg 16a - 20 - Klaus Reisch 
bzw. Josef Schwaighofer (inkl. ehem. Küberl-Gst.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieser POWER POINT Folie können die Anwesenden noch einmal das projektgegenständliche 
Areal (inkl. dem hinzugekommenen Gst. Nr. 1088/29) entnehmen.  
 
Wie bereits unter TOP 5.1 erörtert, ist das Gst. Nr. 1088/29 des Wolfgang Küberl nun ebenfalls 
Teil der für das Projekt am Kaiseraufstieg relevanten Fläche.  
 
Auf lange Sicht sollen sämtliche Grundstücke zusammengelegt werden.  
 
Auszug aus dem Erläuterungsbericht eb_508-2026-00001 wohnanlage kaiseraufstieg.docx Lotz 
und Ortner S. 13: […] soll das Areal neben der oberirdischen Wohnbebauung eine vollständige 
Unterbauung mit einer Garagenebene erhalten, deren südwestlicher Teil als öffentliche Tiefgarage 
zur Verfügung stehen soll. Hierfür soll eine entsprechende Widmung in Teilfestlegungen erfolgen. 
Die Unterscheidung der Niveaus der geplanten Ebenenzuordnung erfolgt auf Basis des 
Entwurfsplanes „Wohnpark Kaiseraufstieg - Ebbs“ (Lageplan und Regelschnitt Tiefgarage, 
Datagraph Planung und Bauabwicklung GmbH, Kirchbichl vom 03-03-2026) und sieht ein 
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Bezugsniveau zwischen Tiefgarage und der darüber liegenden Wohnbebauung auf einer 
Absoluthöhe von 496,0üA vor.  
 
Im Übrigen wird auf die Ausführungen unter TOP 5.1 verwiesen.  
 
Nachdem es keine Fragen mehr gibt, erfolgt nun der Auflage- und Erlassungsbeschluss.  
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den vom Planer AB Lotz und Ortner ausgearbeiteten Entwurf mit der 
Planungsnummer 508-2026-00001, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Ebbs im Bereich der Gst. Nrn. .434, 1225/2, .433, 1088/4, 1088/27, 1088/26, 1088/2, 
1088/29 KG 83003 Ebbs durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ebbs vor:  
 
Umwidmung  
 
Grundstück .433 KG 83003 Ebbs  
 
rund 1045 m2  
von Tourismusgebiet § 40 (4)  
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 1045 m2 
in  
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STgö: Tiefgarage öffentlich  
 
sowie  
 
ab 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 1045 m2 
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
 
weiters Grundstück .434 KG 83003 Ebbs  
 
rund 1059 m2  
von Tourismusgebiet § 40 (4)  
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 1059 m2 
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
 



GR/02/2026 25.03.2026 

Seite 27 von 36 

ab 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 1059 m2 
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
 
weiters Grundstück 1088/2 KG 83003 Ebbs  
 
rund 293 m2  
von Freiland § 41 
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
rund 981 m2  
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SPa: Parkplatz  
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 293 m2 
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
 
bis 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 790 m2 
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
 
bis 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 191 m2 
in  
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STgö: Tiefgarage öffentlich  
 
sowie  
 
ab 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 981 m2 
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
 
ab 496,00üA (laut planlicher Darstellung) rund 293 m2 
in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
 
weiters Grundstück 1088/26 KG 83003 Ebbs  
 
rund 1022 m2  
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von Tourismusgebiet § 40 (4) 
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 1022 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
 
ab 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 1022 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
 
weiters Grundstück 1088/27 KG 83003 Ebbs  
 
rund 1439 m2  
von Tourismusgebiet § 40 (4) 
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 1439 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
 
ab 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 1439 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
 
weiters Grundstück 1088/29 KG 83003 Ebbs  
 
rund 405 m2  
von Tourismusgebiet § 40 (4) 
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 405 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
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ab 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 405 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
 
 
weiters Grundstück 1088/4 KG 83003 Ebbs  
 
rund 294 m2  
von Freiland § 41 
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 229 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
 
sowie  
 
bis 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 66 m2 

in  
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STgö: Tiefgarage öffentlich  
 
sowie  
 
ab 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 294 m2 

in Wohngebiet § 38 (1) 
 
 
weiters Grundstück 1225/2 KG 83003 Ebbs  
 
rund 4 m2  
von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a SPa: Parkplatz  
in  
Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden] SV-22 
 
sowie  
 
bis 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 4 m2 

in  
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a STgö: Tiefgarage öffentlich  
 
sowie  
 
ab 496,00 üA (laut planlicher Darstellung) rund 4 m2 

in  
Wohngebiet § 38 (1)  
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Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben.  
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst.  
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
6. Bebauungspläne 
6.1. Erlassung eines Bebauungsplanes betr. Gst. Nr. 83/22, KG Ebbs - Hödlweg 7 - 

Christoph Stöckl (bzw. Josef Stöckl) 
 
Auf Gst. Nr. 83/22 ist die Errichtung eines doppelhausartigen Mehrfamilienwohnhauses geplant.  
Es handelt sich um eine klassische Wohnhaussiedlung im Dorfzentrum (Ein- und 
Mehrfamilienwohnhäuser in offener/gekuppelter Bauweise).  
 
Die Einheit TOP 1 soll durch den zukünftigen Grundstückseigentümer Christoph Stöckl mit dessen 
Familie bewohnt werden (halbes EG + gesamtes OG).  
Die Einheit TOP 2 soll für die Eltern (derzeitige Grundstückseigentümer) errichtet werden (andere 
Hälfte EG). Hier geht es vor allem um die Schaffung einer barrierefreien Wohneinheit.  
 
Vom Gemeinderat wird die angedachte Nutzung des Gebäudes im Familienverbund begrüßt. 
 
Das gegenständliche Grundstück weist eine Parzellengröße von 720 m2 auf. 
Laut ÖRK der Gemeinde Ebbs ist aufgrund der Größe des Grundstücks von über 700 m2

 auf jeden 
Fall ein Bebauungsplan zu erlassen (vgl. § 4 Abs. 2 lit e). 
Außerdem befindet sich auf dem Grundstück eine Absenkung im natürlichen Gelände, daher soll 
dem entsprechend eine Höhenlage festgelegt werden.  
 
Der Vorsitzende trägt nun die übrigen Parameter des zu erlassenden Bebauungsplanes vor.  
 
Weitere Fragen bestehen nicht.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den Entwurf über 
die Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich betreffend Gst. Nr. 83/22 KG Ebbs, laut 
planlicher Darstellung der Gemeinde Ebbs vom 17.03.2026 mit der Planbezeichnung „26-02 
Stöckl“ entsprechend den Bestimmungen des § 64 Abs. 1 TROG 2022, LGBl. Nr. 43, durch vier 
Wochen hindurch beim Gemeindeamt Ebbs während der Amtsstunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
7. Grundangelegenheiten 
 
Eingangs berichtet der Vorsitzende, dass in der letzten Sitzung des Gemeindevorstandes ein 
Grundangebot an die Gemeinde abschlägig behandelt worden ist.  
 
Es handelt sich um den Oberndorfer Fußballplatz (Gst. Nr. 1027/1 im Eigentum von Thomas 
Thaler).  
Herr Thaler hätte der Gemeinde den Grund zum Kaufpreis von € 155,00/m2 offeriert.  
Gst. Nr. 1027/1 weist ein Flächenausmaß von ca. 9.600 m2 auf.  
 
Widmungstechnisch liegt eine Sonderfläche für Sportanlagen iSd § 50 TROG 2022 vor.  
 
Die Mitglieder des Gemeinderates können die Entscheidung des Gemeindevorstandes gut 
nachvollziehen und dass auch kein Gegenangebot gelegt worden ist.  
 
 
Diverse Anfragen in Bezug auf Verpachtung von Teilen des Areals Schanzer Lahn  
 
Bekanntlich gibt es diverse InteressentInnen für Teile des Areals Schanzer Lahn (ehem. MUT).  
 
An die Fa. Pichler ist ein Großteil des Gst. Nr. 1301/3 bis Jahresende verpachtet (siehe dazu GR-
Sitzung vom 22.10.2025). 
 
Seitens Peter Kronthaler (Fa. Haus- und Gartenprofi) wurde kürzlich mit dem Bürgermeister 
Kontakt aufgenommen. Sie möchten – als in der Schanzer Lahn ansässiger Betrieb – ihr 
Firmengelände dort erweitern.  
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Dieser POWER POINT Folie können die Anwesenden entnehmen, dass sich Peter Kronthaler für 
eine Teilfläche aus Gst. Nr. 834/1 (etwa 1.450 m2 daraus, inkl. des darauf befindlichen Gebäudes, 
nach aktuellstem Vermessungsstand) interessieren würde.  
 
Weiters ist die Fa. Sieba Transport GmbH (GF und Gesellschafter Balthasar Sieberer, 
Gesellschafter Andreas Sieberer) auf der Suche nach einem geeigneten Platz.  
 

 
 
Dieser Folie ist zu entnehmen, dass es sich um das Gst. Nr. 834/26 (etwa 1.760 m2 daraus, nach 
aktuellstem Vermessungsstand) handeln würde.  
Auf dem Grundstück befindet sich ein kleiner überdachter Unterstand sowie zwei Lagerboxen, 
welche die Firma ebenfalls mitnutzen würde.  
 
 
Außerdem gibt es schon länger Verhandlungen mit der Fa. DAKA. Hier ginge es um das Gst. Nr. 
1301/1 (ehem. Umladestation, etwa 2.000 m2).  
Die Verhandlungen diesbezüglich werden noch andauern. Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass 
das Grundstück ein Flächenausmaß von 2.730 m2 aufweist. Hier sollte schon die gesamte Fläche 
verpachtet werden.  
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Der Vorsitzende stellt nun die Anträge der Firmen HGP und Sieba zur Diskussion in Bezug auf die 
grundsätzliche Frage der Verwertung des Gesamtareals Schanzer Lahn.  
 
Einer Gesamtverwertung wäre zweifellos der Vorzug zu geben, dies ist aber in der Praxis schwer 
umsetzbar.  
 
Josef Freisinger spricht sich an dieser Stelle dafür aus, unbedingt ortsansässige Firmen 
vorzuziehen.  
Dem kann der Vorsitzende nur beipflichten. Schließlich geht damit zumeist auch eine Ausdehnung 
der MitarbeiterInnenanzahl einher (wie etwa bei HGP).  
 
Im Weiteren merkt der Vorsitzende noch an, dass er nicht extrem langfristige bzw. unbefristete 
Verträge abschließen möchte. Auf diese Weise sollen noch attraktivere Möglichkeiten für die 
Gemeinde auf lange Sicht nicht von vornherein ausgeschlossen sein.  
Grundsätzlich ist es natürlich auch eine Frage der Vereinbarung der Kündigungsmöglichkeit. 
 
Vom Gemeinderat sollten der Quadratmeterpreis für Grund und Boden sowie für das Gebäude auf 
Gst. Nr. 834/1 festgelegt werden.  
 
Beiden Firmen wäre geholfen, wenn sie die Flächen zeitnah beziehen könnten.  
 
Andreas Sieberer wird kurz das Wort erteilt.  
Dieser berichtet, dass die Fa. Sieba schon seit längerem einen entsprechenden Abstellplatz für 
einen Teil ihrer LKW-Flotte sucht.  
 
Nach kurzer Diskussion kommt man überein, die Quadratmeterpreise wie folgt festzulegen:  
 

➢ Grund und Boden:  € 1,00/m2 
➢ Gebäude:  € 5,00/m2 

 
 
Die entsprechenden Vereinbarungen werden seitens der Amtsleitung vorbereitet werden. 
 
Weitere Wortmeldungen oder Fragen gibt es nicht.  
 
 
8. Subventionen 
8.1. Loipenabrechnung 2025/26 
 
Seit 2020 gibt es die Vereinbarung zwischen den Landwirten/Pächtern/Grundeigentümern und der 
Gemeinde Ebbs sowie dem TVB Kufsteinerland über den sog. Loipencent.  
 
Von den Loipenbauern (ca. 20 Personen) werden die betreffenden Flächen zum Spuren der 
Loipen zur Verfügung gestellt. Das Spuren der Loipen wird vom Gemeindebauhof durchgeführt.  
 
Für den Loipencent werden die Langlauftage zur Anrechnung herangezogen: 
 
Ab dem 20. Tag     € 0,10/lfm 
Ab dem 2. Monat     € 0,20/lfm 
Ab dem 3. Monat    € 0,30/lfm  
 
 
Weiters besteht seit 2024 zwischen der Gemeinde und dem TVB eine Infrastrukturvereinbarung 
(TVB gibt jährlich ein Budget frei für Infrastrukturprojekte). Aus diesem Budget ist u.a. der 
Loipencent an die Loipenbauern zu entrichten.  
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Festgehalten wird, dass es heuer seit einigen Jahren wieder einen Winter gegeben hat, wo die 
Loipen auch entsprechend genutzt werden konnten (genügend Schnee).  
Es konnten mind. 20 Langlauftage verzeichnet werden.  
Zum Großteil ist hier der Ortsteil Oberndorf im hinteren Bereich betroffen.  
6.345 Laufmeter wurden in Summe gespurt.  
 
Laut dem Abrechnungsschlüssel sind also € 0,10/lfm heranzuziehen.  
Dies ergibt einen Entschädigungsbetrag in Höhe von € 634,50, aufgeteilt auf die betreffenden 
Loipenbauern (anhand detaillierter Aufstellung „Abrechnung der Quadratmeter je nach Parzelle“).  
 
Der Vorsitzende merkt noch an, dass das Geld tunlichst den Pächtern und nicht den 
Grundeigentümern zufallen soll.  
 
Es gibt keine weiteren Fragen im Gremium. 
 
 
Aschinger Alm  
 
Hier sind 2.500 Laufmeter gespurt worden.  
Dies teilt sich auf drei Bauernhöfe im betreffenden Areal auf.  
Es wird ein Pauschalbetrag für den Zeitraum Mitte November – Ende März ausbezahlt.  
 
Es handelt sich um einen Gesamtbetrag von € 1.125,00.  
 
Auch hier gibt es keine Fragen mehr.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Loipenabrechnung nach Ablauf der Wintersaison 2025/26 mit 
einem Gesamtbetrag von € 634,50 und wie vorgetragen zur Kenntnis zu nehmen. Weiters wird 
auch der vorgetragene Bereich für die Aschinger Alm mit einem Gesamtbetrag von € 1.125,00 zur 
Kenntnis genommen. Die Gemeindebuchhaltung wird zur anteilsmäßigen Auszahlung 
angewiesen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
8.2. Förderansuchen EC Black River Rats 
 
Erstmalig wurde ein Ansuchen des Vereins EC Black River Rats letztes Jahr im Gemeindevorstand 
behandelt.  
 
Aus Gründen der zeitlichen Zweckmäßigkeit soll heute ausnahmsweise der Gemeinderat über 
diese Förderung entscheiden.  
 
Dieser Niederndorfer Verein leistet gute Nachwuchs-Arbeit, die Eishockey-Trainings finden im 
Freizeitzentrum HALLO DU statt und einige Mitglieder stammen aus Ebbs.  
 
2025 kam der Gemeindevorstand zum Ergebnis, dem Verein eine Förderung von € 500,00 
zuzugestehen. Dies unter der Bedingung, dass auch die Gemeinde Niederndorf den Verein mit 
diesem Betrag unterstützt (dies wurde unter den beiden Vizebürgermeistern vereinbart).  
 
In der Regel zieht jede Förderungsgewährung Folgeansuchen nach sich.  
Mit Schreiben vom 04.03.2026 brachten sie ein entsprechendes Förderansuchen ein.  
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Darin wurde im Wesentlichen ausgeführt, dass die letzte Saison sportlich zwar erfolgreich zu Ende 
ging (Finaleinzug im Kufsteiner Bier Cup), jedoch finanziell nicht ausgeglichen abgeschlossen 
werden konnte. Dies hängt in erster Linie mit den massiv gestiegenen Fixkosten zusammen.  
Um den Fortbestand des Eishockeysports für die Saison 2026/27 gewährleisten zu können, werde 
dringend um Unterstützung angesucht (Subvention von € 500,00).  
 
In Folge wurden dann noch sämtliche Kostennachweise übermittelt. 
 
Ausreichende Mittel im Haushaltsvoranschlag für 2026 sind vorhanden (Entnahme aus 
Sportbudget). 
 
Im Gemeinderat bestehen keine Einwände dagegen, diese Förderung wieder zu gewähren (unter 
der Bedingung, dass auch Niederndorf erneut € 500,00 auszahlt).  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, dem EC Black River Rats aus Niederndorf wie vorgetragen eine 
Förderung in Höhe von € 500,00 zuzugestehen. Diese Förderungsgewährung erfolgt unter der 
Voraussetzung, dass auch seitens der Gemeinde Niederndorf € 500,00 an Förderung ausbezahlt 
werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
9. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Freizeitzentrum HALLO DU  
 
Bekanntlich muss die Eisanlage im Freizeitpark umfassend saniert werden (siehe dazu die 
Ausführungen in der GR-Sitzung vom 26.11.2025).  
 
Mit den Abbrucharbeiten wurde vor kurzem begonnen.  
Derzeit finden zudem die erforderlichen Bohrungen für die thermische Grundwassernutzung statt.  
 
Im Großen und Ganzen gestaltet sich der Verlauf der Baustelle planmäßig. Lieferverzug wird es 
etwa bei sog. Niro-Röhren für die Kühlung geben, da diese aus dem nahen Osten bezogen 
werden.  
 
Was heute vom Gemeinderat beschlossen werden soll, ist die Freigabe der Finanzmittel. 
Im Haushaltsvoranschlag für 2026 wurden bekanntlich € 2,2 Mill. an Investitionszuschüssen 
vorgesehen.  
 
Nachdem es keine Fragen gibt, erfolgt nun die Beschlussfassung. 
 
Beschluss:  
Nach Abstimmung und Zulassung zur Beschlussfassung wird einstimmig beschlossen, die 
finanziellen Mittel (als Investitionskostenzuschuss) für den Austausch des Eislaufplatzes sowie die 
Erneuerung der Kältetechnik laut Kostenaufstellung der Firma Planwerker Holzerber GmbH für die 
Freizeitparkanlage wie vorgetragen mit einem Gesamtvolumen von bis zu maximal € 2,2 Mill. 
freizugeben.  
Die Anweisung an die Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH erfolgt nach den 
Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit in Teilbeträgen.  
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Sollte aufgrund anderweitiger (Groß-)Projekte die Finanzierung in der budgetierten Höhe nicht 
vollständig möglich sein, so hat die Funarena HALLO DU den offenen Differenzbetrag durch einen 
Bankkredit zu decken.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Termine  
 
28.03.2026 (Palmsamstag)   Bauern- und Ostermarkt 
      Ebbser Fahrradbörse  
 
09.05.2026  Tag der offenen Tür  

            (Soziale Achse Gemeindezentrum Ebbs)  
 
 
 
Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurde nachstehender Beschluss gefasst:  
 
 
Beschluss:  
Es wird einstimmig beschlossen, Marija Skarica, geb. 07.06.1996, wohnhaft Erler Straße 50A/13, 
6342 Niederndorf, beginnend mit 07.04.2026 als Reinigungskraft (Vertragsbedienstete in 
handwerklicher Verwendung) auf bestimmte Zeit, das ist bis zum 06.04.2027, mit einem 
Beschäftigungsausmaß von 15 Wochenstunden, das sind 37,50 %, im Entlohnungsschema VB II, 
Entlohnungsgruppe p5, anzustellen.  
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 21:34 Uhr. 
 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 
 

Geschlossen und gefertigt: 
 
 
Der Bürgermeister: Die Protokollführerin:  
 
 
ÖkR Josef Ritzer eh. Mag. Alexandra Stürzl eh. 
 
 
 


